
Konzept U16-Talentpool  
Voltigieren Berlin-Brandenburg 

Der „U16-Talentpool“ ist ein bundesweites Projekt mit dem Ziel der Nachwuchsförderung des 

Voltigierspitzensports. Der U16-Talentpool verfolgt das Ziel, Kinder und Jugendliche aus dem Voltigiersport, 

welche die Ambition haben, in 3 bis 5 Jahren in den Disziplinen Einzel- oder Doppelvoltigieren auf 

Meisterschaften zu starten, möglichst früh gemeinsam mit ihren Trainern1 und Longenführern zu fördern, um 

Basisfähigkeiten sowie -fertigkeiten auszubauen und einen Grundstein für eine erfolgreiche Karriere im 

Leistungssport zu legen.  

Das grundlegende Ziel dieser Fördermaßnahme ist also eine frühzeitige und langfristige 

Nachwuchsentwicklung für den Leistungssport in Berlin-Brandenburg.  

Insbesondere den Trainern und Longenführern soll das Hintergrundwissen vermittelt werden, um das 

zielgerichtete Training auch im gesamten Team/Verein auszubauen und zu verbessern. Durch die 1:1 Betreuung 

(pro Voltigierer ein Trainer) auf den Lehrgängen, haben die ausgewählten Voltigierer mit ihren Trainern die 

Möglichkeit, sich intensiver mit einzelnen Übungen und trainingswissenschaftlichen Hintergründen aus dem 

alltäglichen Training zu beschäftigen. 

Bestimmungen: 

• Alter Voltigierer: min. 6 Jahre, max. 16 Jahre in der kommenden Saison, die die Ambition haben, sich in 3 

bis 5 Jahren in den Disziplinen Einzel- oder Doppelvoltigieren in den Leistungssport zu entwickeln (z.B. 

auf Meisterschaften und überregionalen Turnieren zu starten).  

• Hier steht klar die Perspektive im Vordergrund. Es sind sowohl aktive Nachwuchseinzel- und 

Nachwuchsdoppelvoltigierer zur Bewerbung eingeladen als auch ambitionierte Gruppenvoltigierer, die im 

folgenden Jahr einen Einzel- oder Doppel-Start anstreben. Es sollte aber die entsprechende Perspektive 

inklusive des entsprechenden Pferds bereits vorhanden sein. Für den Fall eines ambitionierten Doppels 

müssen sich beide Doppelpartner für den U16-Talentpool bewerben. 

• Es bewirbt sich immer ein Team aus einem Voltigierer und einem Longenführer mit Pferd. Im Falle, dass 

der Longenführer nicht ebenfalls der Trainer ist, besteht eine Bewerbung aus einem Voltigierer, einem 

Trainer und einem Longenführer mit Pferd. 

• Die nominierten Teilnehmer (sowohl Trainer bzw. Longenführer als auch die Voltigierer vertreten durch 

ihre Eltern) vereinbaren in einer schriftlichen Fördervereinbarung gemeinsam mit der Landestrainerin die 

Zielsetzung für die Teilnahme am U16 Talentpool (siehe anliegende Fördervereinbarung). 

• Die Lehrgänge sind für die Förderung von Voltigierer und ggf. Trainer sowie Longenführer und Pferd 

ausgelegt. Die Teilnahme an den Lehrgängen für die Voltigierer ist daher nur mit Anwesenheit eines 

Trainers möglich. Ist der Haupttrainer verhindert, soll er durch einen Nachwuchstrainer vertreten werden, 

um die 1:1 Betreuung zu gewährleisten. 

• Die geplanten Lehrgänge werden mit der jährlichen Einladung zur Bewerbung bekanntgegeben. Im Falle 

von notwendigen kurzfristigen Terminänderungen werden die Teilnehmer informiert. 

• Die Teilnahme an den Lehrgängen ist für alle Geförderten (Voltigierer, Longenführer, ggf. Trainer) 

verpflichtend. 

• Der Kostenbeitrag für alle Lehrgänge ist nach Aufnahme in den Talentpool und spätestens bis zwei 

Wochen vor dem ersten Lehrgang auf das Konto des Landesverbands Pferdesport Berlin-Brandenburg zu 

überweisen. Der genaue Betrag wird mit der Nominierung mitgeteilt. 

Stand: Juni 2026 

 

 
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text die männliche Form verwendet; sie schließt jedoch stets Personen 

aller Geschlechter mit ein. 



Fördervereinbarung 

Alle Nominierten (Longenführer, ggf. Trainer und Voltigierer vertreten durch die Eltern), die dem U16-

Talentpool beitreten, unterzeichnen die folgende Fördervereinbarung: 

Der „U16-Talentpool“ ist ein bundesweites Projekt mit dem Ziel der Nachwuchsförderung des 

Voltigierspitzensports. Der U16-Talentpool verfolgt das Ziel, Kinder und Jugendliche aus dem Voltigiersport, 

welche die Ambition haben, in 3 bis 5 Jahren in den Disziplinen Einzel- oder Doppelvoltigieren auf 

Meisterschaften zu starten, möglichst früh gemeinsam mit ihren Trainern und Longenführern zu fördern, um 

Basisfähigkeiten sowie -fertigkeiten auszubauen und einen Grundstein für eine erfolgreiche Karriere im 

Leistungssport zu legen.  

Das grundlegende Ziel dieser Fördermaßnahme ist also eine frühzeitige und langfristige 

Nachwuchsentwicklung für den Leistungssport in Berlin-Brandenburg.  

Insbesondere den Trainern und Longenführern soll das Hintergrundwissen vermittelt werden, um das 

zielgerichtete Training auch im gesamten Team/Verein auszubauen und zu verbessern. Durch die 1:1 Betreuung 

(pro Voltigierer ein Trainer) auf den Lehrgängen, haben die ausgewählten Voltigierer mit ihren Trainern die 

Möglichkeit, sich intensiver mit einzelnen Übungen und trainingswissenschaftlichen Hintergründen aus dem 

alltäglichen Training zu beschäftigen. 

Sowohl die Geförderten im U16-Talentpool als auch der Fachbeirat, vertreten durch die Landestrainerin, sind 

sich einig, dass das gemeinsame Ziel der Teilnahme ist, die sportlichen Ziele der Geförderten im Rahmen der 

verfügbaren Ressourcen bestmöglich zu unterstützen und zu fördern. Um dieses Ziel zu erreichen, ist beiden 

Seiten bewusst, dass es eine kontinuierliche Arbeit an den gemeinsam gesetzten Zielen bedarf. 

Diese gemeinsame Überzeugung wird durch folgende Zusicherungen von beiden Seiten umgesetzt: 

Fachbeirat/Landestrainerin: 

• Engmaschige Betreuung durch die angebotenen Lehrgänge und Trainingsbesuche, welche vom 

Landesverband finanziell unterstützt werden. 

• Verfügbarkeit bei individuellen Fragestellungen zur Trainingsgestaltung 

• Individuelle Unterstützung und Beratung zur langfristigen sportlichen Entwicklung 

Geförderte: 

• Diese verpflichten sich, an allen angebotenen Lehrgängen teilzunehmen. Sollte ein Lehrgang 

krankheitsbedingt nicht wahrgenommen werden können, wird so früh wie möglich abgesagt. Der 

Kostenbeitrag der Geförderten wird vor dem ersten Lehrgang geleistet und kann bei Ausfall nicht 

zurückerstattet werden. 

• Änderungen von Trainingsbedingungen sowie etwaige gesundheitliche Einschränkungen werden der 

Landestrainerin umgehend mitgeteilt. 

• Aktives Zugehen auf die Landestrainerin bei Fragen oder Wünschen, um die gesetzten Ziele erreichen zu 

können. 

 



Im Folgenden werden die individuellen Ziele für die Geförderten festgelegt: 

________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________ 

 

___________________________    ___________________________ 

Voltigierer (Vertreten durch die Eltern)    Fachbeirat/Landestrainerin 

 

___________________________ 

Trainer 

 

___________________________ 

Longenführer 

 

 


